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Jesus Christus beruft uns zur Liebe!
Sie bestimmt unsere Beziehung zu ihm und unseren Mitmenschen.

(Aus dem Leitbild der Thomas-Gemeinde)
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Ausgegrenzt sein, abgelehnt wer‐
den, nicht dazuzugehören – das ist 
für viele von uns ein beängstigender 
Gedanke. Wir wollen ja angenom‐
men werden, herzlich willkommen 
geheißen werden, aufgenommen 
werden.
An vielen Stellen unseres schönen 
Planeten sehen wir diesbezüglich 
enorme Herausforderungen: Men‐
schen sterben auf ihrer Flucht im 
Mittelmehr, sie warten hilflos an 
Grenzzäunen und dürfen nicht nach 
vorne, aber auch nicht unbedingt 
zurück. 
Es geht aber auch noch kleiner: Wir 
bewerben uns und bekommen eine 
Absage. Wir lieben jemanden, be‐
kommen aber nur den berüchtigten 
Korb. Wir wollen jemanden be‐
schenken, aber das Geschenk wird 
nicht angenommen. 
Es gibt viele für uns schmerzliche 
Erfahrungen, dass wir eben NICHT 
angenommen werden – jedenfalls 
von Menschen.
Umso erstaunlicher finde ich das, 
was Jesus einmal sagte: „Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei‐
sen.“ Das hat sein Jünger Johannes 
in seinem Evangelium festgehalten 
(Kap.6,37).

Gott selbst also sagt uns, dass wir 
ALLE also quasi eine OFFENE Tür 
bei ihm einrennen. Wir sind will‐
kommen, obwohl wir zweifeln, ver‐
sagen, jammern, Mist bauen und 
ihn und andere Menschen immer 
wieder enttäuschen (werden).
Wenn DAS keine gute Nachricht 
ist!? Es handelt sich hierbei um die 
sogenannte „Jahreslosung“ – ein 
Vers, der uns Christen dieses Jahr 
hindurch begleiten soll.
Ich wünsche uns allen, dass wir 
durch diese offene Tür gehen und 
andere auf diese Tür mit der Auf‐
schrift „Herzlich willkommen“ hin‐
weisen. Mit Jesus zusammen zu 
sein, ist ja bekanntlich das Schöns‐
te…

Editorial

Fran Cherubin
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Unter dem Namen „Männerge‐
spräch“ trifft sich der Duisburg-
Neudorf Männergesprächskreis in 
der Thomas-Gemeinde in einem 
Rhythmus von 14 Tagen, immer am 
mittwochabends von 19 bis 21 Uhr.

Hier treffen wir uns, Männer ab 30 
Jahre alt, die in entspannter Atmo‐
sphäre offen über persönliche An‐
liegen und allgemeine Themen ins 
Gespräch kommen.

Im Mittelpunkt steht aber das Wort 
Gottes, so wie es uns in der Bibel 
begegnet. Dabei geht es uns um die 
daraus gewonnenen Erkenntnisse 
und die praxisnahe Umsetzung in 
das eigene alltägliche Leben. Um 
diesen Männerkreis aber zu schüt‐
zen, haben wir als oberstes Prinzip 
die Vertraulichkeit vereinbart. 

Alle Teilnehmer verpflichten sich 
zur Diskretion aller persönlichen 
Gespräche und zum Verbleib in der 
Gruppe.

Zu den derzeitigen Mitgliedern ge‐
hören Daniel Putscher, Michael 
Winkler, Wolfgang Stark und Jürgen 
Schiefelbein (Leitung) und jetzt 
auch Stefan Noth. Sporadisch stößt 
bei besonderen Veranstaltungen 
auch Knut Hertrampf dazu.

Trotz der Pandemie-Lage treffen 
wir uns schon seit August 2021 wie‐
der regelmäßig in der Gemeinde 
und achten streng auf die neuesten 
Entwicklungen in der Corona-
Schutzverordnung.
 

Der Männer‑
gesprächskreis 
Neudorf stellt 
sich vor
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In unserer Jahresplanung sind ne‐
ben biblischen Themen auch aktu‐
elle Themen zu Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft mit eingebunden. 
In der Vergangenheit fanden z.B. die 
weltweite Flüchtlingsproblematik, 
die Corona-Situation, aber auch 
Burnout und künstliche Intelligenz 
ein großes Interesse.

Da wir als Kleingruppe auch aktiv 
Gemeinschaft leben wollen, haben 
sich mittlerweile 2 Veranstaltungen 
im Jahr schon zu einer guten Tradi‐
tion entwickelt. Zum einen findet in 
der Mitte des Jahres (meistens zu 
Fronleichnam) ein gemeinsamer 
Ausflug statt, zum anderen trifft 
sich der Männerkreis im Dezember 
zu einem „Männer-Weihnachts-
Frühstück“ bei einem der Teilneh‐
mer.

Da wir eine sehr lebendige Klein‐
gruppe sind, würden wir uns über 
weiteren Zuwachs sehr freuen.

Jürgen Schiefelbein
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Vom 19. bis 22. Januar fand unser 
Kinderprogramm am Riff statt. Als 
Alternative zum Winterspielplatz, 
den wir auf Grund der Corona-Si‐
tuation verschieben mussten, haben 
wir Kinder eingeladen bei einem 
Onlineprogramm über YouTube in 
die Unterwasserwelt von Duisburg 
zu kommen. 
Nachdem wir das gesamte Pro‐
gramm mit motivierten Mitarbei‐
tern zusammen vorproduziert 
hatten, 

konnten wir von Mittwoch bis 
Samstag täglich ein Programm von 
20 bis 30 Minuten, über unseren 
YouTube Account ausstrahlen.

Vier Tage lang begleiteten wir Jo, 
Florian und Lene dabei wie sie sich 
auf das Abenteuer begaben ein Floß 
zu bauen und damit auf große Fahrt 
zu gehen. Gemeinsam mussten sie 
verschiedene Probleme lösen bis sie 
endlich ihre Fahrt starten konnten. 

Kinderprogramm 
am Riff
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Daneben gab es jeden Tag einen 
Icebreaker zum warm werden, eine 
kurze Andacht und ein Experiment 
oder eine Bastelaktion. Dabei wur‐
den die Kinder eingeladen einfach 
von zu Hause mitzumachen und ein 
Teil vom Programm zu sein. 

Thematisch wurden alle Programm‐
punkte auf das Thema Wasser 
abgestimmt, sodass wir die Unter‐
wasserwelt von Duisburg in die 
Wohnzimmer der Familien bringen 
konnten. Als großes Finale feierten 
wir am Sonntag, den 23. Januar 
einen gemeinsamen Familiengot‐
tesdienst. 

Das Kinderprogramm am Riff ist 
noch immer auf unserem YouTube 
Account anzuschauen. 

Linda Gran
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Holzbausteine flach, dünn, rechte‐
ckig und trotzdem total vielfältig. 
Was auf den ersten Blick total ein‐
fach und simpel klingt, kann Kin‐
derherzen höher schlagen lassen. 
Genau das soll unser Ziel in der 
zweiten Aprilwoche sein.
Vom 11. April bis zum 14. April holen 
wir die Holzbauwelt vom EC in un‐
ser Gemeindehaus. Täglich von 
09:00 Uhr bis 15:00 Uhr wollen wir 
mit Kindern von sechs bis zwölf 
Jahren Kunstwerke aus Holzbau‐
steinen bauen. Dafür stehen uns bis 
zu 45.000 Bausteine zur Verfügung. 
Eine Stadt mit vielen Türmen, Stra‐
ßen, berühmten Gebäuden oder 
Spielplätzen. Der Fantasie sind kei‐
ne Grenzen gesetzt. Dabei soll es 
aber nicht bleiben. Über vier Tage 
verteilt bieten wir den Kindern ein 
Rahmenprogramm, bei dem sie die 
Möglichkeit haben von Jesus zu hö‐
ren. Mit Geschichten, Spielen und 
Liedern nehmen wir die Kinder mit 
hinein in ein buntes und 

abwechslungsreiches Programm, 
bei dem wir Gottes Liebe für sie 
weitergeben wollen. An Ostern 
wollen wir unsere gemeinsame 
Bauwoche, nach zwei Tagen Pause, 
endgültig abschließen. Dazu laden 
wir alle Kinder mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Großeltern und 
Freunden zu unserm zweiten Fami‐
liengottesdienst im Jahr 2022 ein. 
Es wird einen Gottesdienst geben, 
bei dem Jung und Alt auf ihre Kos‐
ten kommen können. Bei all dem 
soll das Osterfest und die Auferste‐
hung von Jesus im Mittelpunkt ste‐
hen. Der Grund warum wir Ostern 
überhaupt feiern. Was für ein Privi‐
leg, dass wir, als Gemeinde, diese 
Botschaft Familien nahebringen 
dürfen. 
Wir freuen uns auf 45.000 Holzbau‐
steine und vier Tage voller Spiel, 
Spaß, Bauzeiten und der besten 
Botschaft der Welt. 

45.000 Bausteine 
in der Thomas‑
Gemeinde

Linda Gran
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Am 13. Januar durften wir im Rah‐
men der Gebetswoche der evange‐
lischen Allianz einen Gebetsabend 
in der Kulturkirche veranstalten. In 
Zusammenarbeit mit dem Initiativ‐
kreis Christen für Duisburg gestal‐
teten verschiedene Gemeinden aus 
Duisburg die Allianz Gebetswoche 
2022 unter dem diesjährigen Motto:

„Der Sabbat – Leben nach Gottes 
Rhythmus“.

Den Donnerstagabend lag es in der 
Hand der Thomas-Gemeinde den 
Gebetsabend zu gestalten. Thema‐
tisch ging es an diesem Abend um 
das Thema „Der Sabbat und die Er‐
innerung“. In einem kurzen Impuls 
nahm Frank Cherubin uns in die 
Thematik mit hinein und gab einen 
Einblick in das vierte Gebot, was 
Gott dem Volk Israel gegeben hat (5. 
Mose 5,12-15) und die Frage was das 
heute noch mit uns und unserem 
Sabbat zu tun hat.

Des Weiteren wurde der Abend mit 
Gebet durch Lobpreislieder gefüllt 
in denen wir bewusst in Gottes Ge‐
genwart kamen und zwei Blöcke 
mit Raum für Gebetsgemeinschaft 
fanden ihren Platz. Der Abend war 
gefüllt von Lob und Dank für alles 
das was Gott schenkt und ermög‐
licht und mit Gebeten für andere 
Menschen, die uns auf dem Herzen 
liegen, für Christen die nicht in ei‐
ner solchen Freiheit leben wie wir 
und für die eigene Vergebung in 
den Momenten wo wir nicht fair 
und gerecht gehandelt, gedacht 
oder gelebt haben.
 
Alles in allem dürfen wir auf einen 
sehr schönen, tiefgehenden und 
prägenden Gebetsabend zurückbli‐
cken, an dem Gottes Gegenwart in 
der Gemeinschaft mit anderen 
Christen spürbar war. 

Gebetsabend in 
der Kulturkirche

Linda Gran
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Am 1. Mai ist es mal wieder soweit: 
Wir werden nach einer langer coro‐
nabedingten Pause ein Gemeinde‐
forum haben.
 
Das Gemeindeforum ist die Chance, 
die gesamte Gemeinde, also Mit‐
glieder, Freunde und Gäste, mit auf 
den Weg zu nehmen. In einem Ge‐
meindeforum geht es um so The‐
men wie Gemeindevision 2.0, unser 
großes Gemeindeprojekt, Mitarbei‐
tersituation, Finanzen etc. Es gibt 
jedem die Möglichkeit, Informatio‐
nen zu bekommen, Fragen zu stel‐
len und sich einzubringen.

Es wäre wirklich super, wenn mög‐
lichst viele von uns mit dabei sind. 
Vorbereitet wird das Gemeindefo‐
rum immer von unserer Gemeinde‐
leitung und findet nach einer 
kurzen Kaffeepause nach dem Got‐
tesdienst statt.

Also: Ganz herzliche Einladung zum 
Gemeindeforum am 1. Mai!

Wie jedes Jahr findet auch wieder 
einmal der Tag der Mission statt. 
Am Sonntag, den 13. März haben 
wir wieder einen besonderen 
Gottesdienst, diesmal wieder mit 
einem Gast, dem Direktor der 
Marburger Mission. Rainer Becker 
wird uns interessante Informatio‐
nen zur aktuellen Arbeit der Mar‐
burger Mission geben und für uns 
predigen.“ In diesem Jahr steht die 
Marburger Mission unter dem Mot‐
to: „Gott begegnen“. Es wird also 
ein interessanter Gottesdienst sein.
Die Marburger Mission sendet 
Männer und Frauen als Missionare 
aus, in acht Länder und in das 
Netzwerk Ostafrika, um dort den 
Menschen die gute Nachricht von 
Jesus Christus zu bringen. Sie grün‐
den dort Gemeinden und sind in 
der Theologischen Ausbildung tätig.
Der Gottesdienst zu dem Tag der 
Mission findet wie gewohnt um 
10:30 Uhr statt. Lasst uns gemein‐
sam Gott begegnen.

Gemeindeforum 
am 1. Mai

Daniel PutscherFrank Cherubin

Tag der Mission 
am 13. März



11

So lautet das Thema unseres nächs‐
ten „Café und mehr“ am 07. April 
um 15.30 Uhr in unseren Gemein‐
deräumen. 
In den letzten Jahrzehnten geht es 
immer stärker um Umweltschutz 
und unseren Umgang mit der Erde. 
Mit was werden wir konfrontiert? 
Was können wir da selbst tun – und 
was eben nicht? Was sind unsere 
Gedanken und Gefühle, wenn wir in 
die Zukunft blicken?
Wir werden das Thema natürlich 
auch aus der Perspektive Gottes 
bzw. der Bibel anschauen.

Dieser Nachmittag ist für Jung und 
Alt gedacht. Er ist interaktiv und 
kostenlos, aber nicht umsonst - 
denn er kann unser Denken, Fühlen 
und Leben verändern.
Jetzt ist er mit Kaffee und Kuchen 
geplant. Ob es dann im April auf‐
grund der Corona-Lage auch wirk‐
lich möglich sein wird, werden wir 
dann sehen und rechtzeitig infor‐
mieren.

"Wohin geht es mit 
diesem Planeten?"
‑ Café und mehr

Frank Cherubin
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Ich bin Janina Noth und die Dienst‐
älteste im Redaktionsteam des Tho‐
mas-Briefes. Begonnen habe ich 
2014 mit der Mitarbeit im Thomas-
Brief. Zu meinen Aufgaben im Re‐
daktionsteam gehören die Planung 
der nächsten Ausgabe und das 
Schreiben von Artikeln und Beiträ‐
gen im Thomas-Brief. Hauptsäch‐
lich schreibe ich das „YG-Update“ 
und die „Spiel und Spaß“ Seite. 
Besonders Spaß macht mir der Aus‐
tausch und die Arbeit im Redakti‐
onsteam!

Mein Name ist Daniel Putscher und 
ich bin im Team vom Thomas-Brief 
sei ca. einem Jahr dabei. Ich lese die 
Artikel, die mir zugesandt werden 
und eventuell korrigiere ich diese 
auch. Manchmal muss ich etwas 
kürzen, weil es zu lang ist oder ich 
muss eine Formulierung ändern. 
Die Arbeit dort macht mir im allge‐
meinen Spaß. Zwischendurch 
schreibe ich das Feuilleton. Ich hät‐
te vorher nicht gedacht, dass mir da 
so tolle Sachen dazu einfallen.

Ich bin Frank Cherubin und bin seit 
meinem Start in der Thomas-Ge‐
meinde (August 2013) im Redakti‐
onsteam. Inzwischen auch als 
Leiter. Meine Aufgabe ist, das Team 
über die Jahre neu zu bilden, die 
Sitzungen vorzubereiten, die The‐
men vorzudenken und dann die Sit‐
zungen zu leiten. Mir macht es viel 
Spaß, mit diesem tollen Team etwas 
zu entwickeln und dann Ergebnisse 
zu haben, die der Gemeinde gefal‐
len und auch weiterbringen.

Ich bin Daniel Oertel, der Layouter 
des Thomasbriefs.
Als Layouter sorge ich dafür, dass 
wir einen stimmigen und visuell an‐
sprechenden Thomasbrief zu lesen 
haben.
Besondere Freude bereiten mir da‐
bei, die kreativen Möglichkeiten der 
Ausgestaltung. Also beispielsweise, 
welches Bild Ich für einen Artikel 
wähle und wie Ich dann dieses ge‐
nau in den Text einarbeite.

Das ist das 
Redaktionsteam
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Für alle diejenigen in der Wüste des 
Lebens.
Ich möchte eine Inspiration dar‐
bringen, zum wahrscheinlich be‐
liebtesten aller Psalmen, unserem 
Psalm 23. Nicht den gesamten 
Psalm möchte ich betrachten, son‐
dern nur Auszüge daraus:
„Der Herr ist mein Hirte. Nichts 
wird mir fehlen. Er weidet mich auf 
saftigen Wiesen und führt mich zu 
frischen Quellen.“ (Verse 1 & 2)

Wir haben es hier mit jemanden zu 
tun, der es wirklich gut mit uns 
meint, mit jemanden, der viel grö‐
ßer ist als wir es sind. Mit jeman‐
den, der Kraft, Allmacht, Autorität 
und Vollmacht hat, uns dorthin zu 
führen, was hier so angenehm be‐
schrieben ist.

Sollten wir Menschen sein, die sich 
in der Wüste des Lebens befinden 
mögen, so sind das die Verheißun‐
gen, die uns nicht nur Hoffnung 
bringen (aber auch), 

sie sollten aber auch als Tatsache 
betrachtet werden, dass der gute 
Hirte, von dem hier die Rede ist, 
uns auch dorthin führt, wenn wir 
uns an ihn halten. 

Holen wir uns doch einmal den 
Psalm 22 zu Hilfe. So lesen wir in 
Vers 32: 
„Gott ist treu, auf seine Hilfe ist 
verlass!“. 
Wir können uns felsenfest darauf 
verlassen, dass er selber uns helfen 
wird und dass er selber uns auch zu 
den saftigen Wiesen und den fri‐
schen Quellen führen wird, die hier 
so wundervoll als Verheißungen 
aufgeführt sind.
Jeder Mensch kennt schwierige 
oder gar schlechte Zeiten im Leben. 
Das bringt unser Aufenthalt auf die‐
sem Planeten nun mal mit sich, 
aber dabei muss es nicht bleiben. 
„Gott ist treu und auf seine Hilfe ist 
Verlass!“, doch um sich von Gott 
helfen zu lassen, sind drei Elemente 
unabdingbar:

Wüste des Lebens
von Daniel Putscher
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Zum einen geht es darum, die Kon‐
trolle, die wir alle ja so gerne behal‐
ten würden, doch an diesem guten 
Hirten abzugeben, welcher eine un‐
beschreibliche und grenzenlose 
Größe innehat. Zum anderen geht 
es darum, uns diesem guten Hirten 
vollständig zu anzuvertrauen und 
zwar ohne dort Lücken stehen zu 
lassen. Es funktioniert nicht, wenn 
wir sagen: „Gott führe mich“, Gott 
anschließend meine Hand ergreift 
um mich mitzunehmen und ich 
trotzdem einfach stehen bleibe. Das 
mag vielleicht schwer sein, aber es 
geht nun mal nicht anders. Als drit‐
tes müssen wir die Vergangenheit 
endlich ruhen lassen, sie ist vorbei 
und wir können nichts daran än‐
dern, aber wir können die Zukunft 
gestalten, in dem wir die Gegenwart 
leben. Die Zusage haben wir:
“ Gott ist treu und auf seine Hilfe ist 
Verlass!“. 
Nein der wird uns nicht im Stich 
lassen und in seiner Allmacht wird 
er uns zu diesen saftigen Wiesen 
und frischen Quellen führen, wenn 
wir Ihn lassen, doch ohne Vertrauen 
geht es nicht und ohne Loslassen 
auch nicht.

Nachdem wir das einmal begriffen 
haben, ist das jetzt ein wirklich gu‐
ter Standpunkt, es doch noch ein‐
mal neu zu versuchen, egal wie 
schwer es bisher gewesen sein mag, 
mit diesem guten Hirten, hin zu 
unseren Verheißungen in unserem 
Psalm 23.

Rede, Gott hört.  

Gehe in die Stille und schütte dein 
Herz bei Ihm aus. Es ist unser Vor‐
recht als Kinder Gottes jederzeit 
Audienz mit ihm haben zu dürfen, 
dem Schöpfer dieses Universums 
und er wird handeln. Darauf kann 
sich jeder verlassen, der sich so 
vertrauensvoll an ihn wendet. Viel‐
leicht anders als gedacht, er zu sei‐
ner eigenen Zeit, aber er wird, 
wenn wir ihn lassen.

Lassen wir uns führen.

Dieser gute Hirte ist Jesus Christus.
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Das Jahr 2021 war für die Thomas-
Gemeinde aus finanzieller Sicht lei‐
der nicht einfach. Neben den wei‐
terlaufenden Aufwendungen wie 
den Gehaltszahlungen für unseren 
Pastor und unsere Jugendreferen‐
tin, sowie für Strom, Wasser, Fern‐
wärme und Müllabfuhr mussten 
auch nicht vorhersehbare corona‐
bedingte Aufwendungen getätigt 
werden. 

Wir freuen uns über die eingegan‐
genen zahlreichen Spenden im ab‐
gelaufenen Jahr. Auch wenn vom 
Jahresergebnis ein Fehlbetrag ge‐
blieben ist, 

so kann in Menschen investiert 
werden, die frohe Botschaft von Je‐
sus Christus verkündet werden.

Wir als Gemeinde finanzieren uns 
selbstständig und sind auch im 
neuen Jahr ausschließlich auf Spen‐
den angewiesen. Unser Herr segne 
Geber und Gaben.

Gemeindehaushalt
Jahrergebnis leider nicht 
ausgeglichen!

Spendeneinnahmen 
bis zum 31.12.2021

Aufwendungen bis 
zum 31.12.2021 

Fehlbetrag  

81.900 €

‑ 84.800 €
_____________

‑ 2.900 €

Ihr/ Euer Kassierer
Stefan Noth



16

Beziehungen sind für uns Menschen 
wie Luft zum Leben.
In Kleingruppen wollen wir gemein‐
sames Leben teilen und füreinander 
da sein.
Der Gedankenaustausch über 
biblische Texte gibt uns Orientie‐
rung und Hilfestellung in verschie‐
denen Lebensfragen.
Als Ansprechpartnerin für unsere 
Kleingruppen steht Ihnen Bettina 
Kaiser (02065 66151) zur Verfügung.

Die folgenden Kleingruppen gibt es 
in der Thomas-Gemeinde:

Duisburg Neudorf (Gemeindehaus) "Gesprächskreis 50Plus"
Ingrid Krüger
Duisburg-NeudorfMännerkreis "Männergespräch"
Jürgen Schiefelbein
Duisburg-DuissernGesprächskreis "Schatzsucher"
Ingrid Krüger
Duisburg-Reinhausen Frauenkreis "Herzensschwestern"
Manuela Ilgner
Krefeld "Gesprächskreis"
Lutz Rühle
Krefeld Männergesprächskreis "Die Väter"
Anton Kaiser
Duisburg-Neudorf/ -Rumeln Hauskreis für junge Erwachsene"Neumeln"
Janina Noth

Kleingruppen der 
Thomas‑Gemeinde
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Spiel und Spass
Eine Bastelanleitung für Dosen Blumentöpfe
Du brauchst:

1. Wasche die Dose gründlich aus 
2. Male die Dose gleichmäßig mit der Acrylfarbe an. Alternativ kannst du 
die Dose auch mit Sprühlack ansprühen. Für den Frühling eignen sich 
hervorragend Pastellfarben.
3. Schneide eines der Etiketten unten aus, oder gestalte dein eigenes 
Etikett
4. Mache mit dem Locher ein Loch in das Etikett
5. Schneide die Kordel passend zum Umfang der Dose ab, führe die Kordel 
durch das Loch im Etikett und knote es an die Dose
6. Zusätzlich kannst du die Dose mit einem schwarzen Edding bemalen.
7. Befülle die Dose mit Erde und bepflanze sie. Fertig!

 • Blechdose
 • Acrylfarbe, alternativ Sprühfarben
 • Pinsel
 • Schere

• Kordel
• Locher
• Erde und eine Pflanze
• Gerne einen schwarzen Edding
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YG ist bei uns der Kreis für junge 
Erwachsene, Azubis und Studieren‐
de. Wir treffen uns einmal im Monat 
am ersten Samstag und beliebig zu 
„ChillYG“. Und wie immer geben wir 
Euch einen kleinen Einblick in un‐
sere Runde.

Wie im letzten Thomas-Brief ange‐
kündigt, haben wir für das letzte 
Quartal wieder ein buntes Pro‐
gramm auf die Beine gestellt. Davon 
wollen wir Euch gerne ein wenig 
berichten und Euch mit in YG hin‐
einnehmen. 

Was haben wir bei YG erlebt? Bei 
YG haben wir uns in der Adventszeit 
durch unseren eigenen kleinen 
Weihnachtsmarkt mit Glühwein 
und gebrannten Mandeln in weih‐
nachtliche Stimmung gebracht. In 
das neue Jahr sind wir dann Anfang 
Januar gemütlich mit einem Lob‐
preisabend gestartet. Dazu haben 
wir uns auf die Bühne im Saal ge‐
setzt und gemeinsam musiziert und 

für Gott gesungen. Thematisch sind 
wir mit unserer Reihe „der kniende 
Christ“ fertig. Ihr dürft gespannt 
sein, mit was wir uns als nächstes 
beschäftigen werden.
 
Was haben wir bei „ChillYG“ erlebt? 
Neben den Treffen von YG am ers‐
ten Samstag im Monat, haben wir 
„ChillYG“, wieder mehr etabliert. 
ChillYG sind zusätzliche Treffen, in 
denen wir in gemütlicher, ent‐
spannter Atmosphäre zusammen‐
kommen und eine coole Aktion 
machen. Wir haben bei ChillYG 
aber, anders als bei YG, keinen 
geistlichen Impuls. Dazu haben wir 
uns unter anderem zu Spiele- und 
Filmabende getroffen. Besonders 
unsere Spieleabende machen uns 
immer wieder aufs Neue einen 
großen Spaß. Jeder bringt Spiele 
von Hause mit, wodurch die Aus‐
wahl immer recht groß ist, und ab 
geht die Post! Da ist wirklich für je‐
den was dabei. 

YG Update
von Janina Noth
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Ein Highlight war sicherlich unsere 
Silvesterfeier, in der wir gemeinsam 
in das neue Jahr gerutscht sind. Da 
Tanzpartys aufgrund Corona-Maß‐
nahmen nicht möglich waren, ha‐
ben wir gemeinsam Brett- und 
Gesellschaftsspiele gespielt und 
ausgiebig Raclette gegessen. An 
diesem Abend ist auch das Bild ent‐
standen, was Ihr hier sehen könnt. 
Das war eine gelungene Silvester‐
feier! 

Wir sind gespannt, was die kom‐
menden Treffen bereithalten. Seid 
gespannt auf den nächsten Tho‐
mas-Brief und unser nächstes YG-
Update! Vielleicht bist Du ja auch 
das nächste Mal mit dabei?

Instagram:
yg_jugendkreis

Unser Teminplan



Sonntag 10:30 Uhr:
Gottesdienst & Kindergottesdienst
Donnerstag 16:00 Uhr:
Gesprächskreis 50Plus (ungerade KW, Abweichungen möglich)____________________________________________________________________
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